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I 
Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 

Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inferate 

die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 320. j 


A AT, 


Sonntag, den 20, April 


Die Dinstags⸗Nummer des Anzeigers fällt wegen 


des ren, aus. 


Die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


Politiſche Nachrichten. 
Deutſchland. 

Berlin. Mit dem 20. d. M. tritt die Eröff⸗ 
nung der belgiſch⸗ franzöſiſchen Telegraphenlinie in un⸗ 
unterbrochener Folge ein. Depeſchen nach Frankreich 
können nur in franzöſiſcher Sprache aufgegeben wer⸗ 
den. Nacht- Depeſchen werden nur nach Paris und 
Havre angenommen. Bis jetzt find franzöſiſche Sta⸗ 
tionsorte: Amiens, Angers, Arras, Blois, Bourges, 
Calais, Chalons an der Marne, Chateauroux, Dun- 
kerque, Lille, Nevers, Orleans, Paris, Rouen, Tours, 
Valenciennes. — Aus der öſterreichiſchen Note geht 
hervor, daß nunmehr dem Bundestage kein ferneres 
Hinderniß im Wege ſteht. Der politiſche Horizont 
muß ziemlich wolkenlos ſein, da mehrere Staatsminiſter 


zu den Feiertagen auf ihre Beſitzungen gereiſt ſind. — 


In Stettin wird gegenwärtig der noch mobil gehal— 
tene Generalſtab des 2. Armeekorps demobiliſirt. — 


Der Redakteur der Neuen preußiſchen Zeitung, Wag—⸗ 


ner, iſt in einer Verleumdungsſache gegen den See— 
handlungsdirektor Bloch zu 5 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

Baden. Die Zahl der in den Malaufſtand 1849 
Verwickelten beträgt 6— 700. 

Kurheſſen. Die Genugthuung für die den preu⸗ 
ßiſchen Truppen am 22. März angethane Beleidigung 


beſteht außer dem ſchon erwähnten kurfürſtlichen Diner 


in einer Parade, welche vor dem Kurfürſten abgehalten 
und wobei ihm ein Hoch ausgebracht wurde. Das in 
Kaſſel ſtehende preußiſche Bataillon wird 8 
nunmehr ganz verlaſſen. 

Hannover, Die Landesſchulden betragen . 


wärtig 30,368,000 Thlr. Die Erhöhung derſelben 
ſtammt beſonders von den Eiſenbahnbauten her. — 
Die Verhandlungen über die großen Schnellzüge zwi⸗ 
ſchen Paris und Berlin ſind ſo weit gediehen, daß 
zum 1. Mai die Eröffnung wird erfolgen können. — 
Die Lüneburg' ſche Landſchaft hat, die Städte über⸗ 
ſtimmend, einen Proteſt gegen die ihre Organiſation 


betreffenden, ohne ihre Zuſtimmung erlaſſenen Sejepe . 


eingelegt. 


Lübeck. Die Stellvertretung im Mitte ift 
wieder eingeführt. 

Schleswig-Holſtein. Die Deſertion der öſter⸗ 
reichiſchen Truppen im Holſtein'ſchen iſt ſehr bedeutend. 
— Preußen ſoll nunmehr ernſtlich gegen die Anma⸗ 
ßungen Dänemarks, das holſtein'ſche Bundes-Kontin⸗ 
gent mit däniſchen Offizieren zu beſetzen, als gegen 
den Bundesbeſchluß von 1846, vorgegangen ſein. 


Deere ee: 
Der Kaiſer hat mehrere politiſche Verurtheilte aus 
dem Jahre 1849 begnadigt. — Graf Chambord 
iſt in Venedig abermals erkrankt. — Oeſterreich will 
in Frankfurt eine neue Umgeſtaltung der Bundes-Mi⸗ 
litär-Verfaſſung beantragen. — Der neue Zolltarif 
ſoll nächſtens dem Kaiſer zur Unterſchrift vorgelegt 
werden. — Der Eiſenbahnbau am Semmering ſoll 
dieſen Sommer vollendet, und die Krakau-Oderberger, 
ſowie die Innsbruck⸗Münchener Bahn in Angriff ge⸗ 
nommen werden. — An der Küſte von Iſtrien iſt ein 
Schiff geſtrandet. 
Wir entnehmen dem „Lloyd“ nachträglich noch die 
näheren Details über die ſchon neulich von uns er⸗ 
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wähnte furchtbare Pulverexploſion, welche ſich am 3. 
April zu Temeswar ereignete: 4 
Temeswar, 3. April. Heute hat ſich hier ein 
furchtbar gräßliches Unglück ereignet. Morgens um 
7 Uhr vernahm man ein donnerähnliches Getöſe und 
hierauf ein Rauſchen, wie das eines fallenden Regens; 
die Fenſter in der ganzen Stadt waren zertrümmert, 
die Thüren, ſelbſt ſolche, die verſperrt waren, wurden 
weit aufgeriſſen, Mauerſchutt bedeckte alle Straßen der 
Stadt, dabei verfinſterte eine ungeheuere Rauchwolke 
den Himmel, es war eine Pulverexploſion. Nach ein 
paar Minuten ließ das donnerähnliche Getöſe nach, 
und nun konnte man erſt erkennen, was geſchehen war. 
Zunächſt an dem Gebäude der Baudirection liegt die 
fiebenbürger Kaſerne, und im Hofe derſelben gegen 
die Schanze ein Pulverthurm, welcher mit furchtbarem 
Gekrache in die Luft geflogen war. Kaum war die 
Exploſion vorüber, ſo eilte man in die Kaſerne. Himmel! 


wie ſah es da aus! Von dem Pulverthurme, einem 


großen Gebäude mit Umfaſſungsmauern, iſt nichts mehr 
vorhanden, als ein etwa zwei Schuh hoher Schutt- 
haufen, welcher raucht und, da noch eine Maſſe von 
Bomben dort gelagert iſt, fortwährend explodirt. Ueber 
den Eingang der Kaſerne iſt der Dachſtuhl herabge⸗ 
worfen, das ganze übrige Dach zertrümmert, die Mauern 
gänzlich zerſchoſſen, die Kugeln, Kartätſchenſchrote, Bom⸗ 
ben waren über die halbe Stadt zerſtreut, Menſchen⸗ 
glieder auf weitere Entfernungen geſchleudert, ſchreck⸗ 
lich Verſtümmelte und Todte wurden weggetragen, 
doch kennt man noch nicht den Umfang des Unglückes. 
Man ſpricht, daß zwei Hauptleute und bei 40 Mann 
Artilleriſten todt geblieben ſeien. Eine halbe Stunde 
ſpäter wäre ein ganzes Bataillon im Hofe beim Exer— 
ziren geweſen und vielleicht ganz vernichtet worden. 
Der ganze Feſtungsgraben, der Weg zur Fabrik, die 
Außenwerke der Feſtung ſind mit Maurerziegeln, Steinen, 
Kugeln u. ſ. w. bedeckt. Die Hauptrichtung der Ex⸗ 
ploſion ging dahinaus. Eine Wallkanone liegt ſammt 
Laffetirung zertrümmert im Graben, die Brückengelän⸗ 
der ſind zerbrochen, das Stadtthor iſt ſo ſehr erſchüt⸗ 
tert, daß es durchgehende Mauerriſſe bekam. Man 
fand verbrannte Gliedmaßen bis an Orten, die über 
1500 Schritte entfernt waren. Und noch iſt nicht 
Alles vorüber; es iſt 12 Uhr Mittag und noch immer 
hört man von Zeit zu Zeit das Krachen der Bomben, 
die in dem glühenden Schutte zerplatzen, Bomben— 
ſplitter fliegen oft himmelhoch und fallen noch glühend 
herab, ſo daß man kaum über die Gaſſe ſich wagen 
darf. Und dem Schutthaufen darf man nicht bei— 
kommen, denn die Gefahr, ſich zu nähern, iſt zu groß. 
Noch ſollen in einer Kaſematte bei zehn Centner Pulver 
liegen, wohin man nicht gelangen kann; man hegt 
aber die Hoffnung, daß dies nicht losgehen wird. 
Ganz Temesvar (der weibliche Theil hat ſich geflüch⸗ 
tet) iſt nach Mehalla oder den Meierhöfen, in die 
Joſephſtadt ꝛc. Stundenlang ſah man Verwundete 
und Todte ins Spital bringen und man wird kaum 


— 


die Zahl der vielen Opfer, welche dieſe ſchreckliche Ka- 
taſtrophe gekoſtet, ſobald mit Genauigkeit angeben 
können. Wie und auf welche Art das Unglück ent⸗ 
fanden, iſt nicht zu erfahren, denn die im Pulver⸗ 
thurm Beſchäftigtgeweſenen ſind ſämmtlich todt. Nächſt 
dem Pulverthurme ſtand der Offizierstrakt, der ſehr 
ſtark heſchädigt iſt; ein Major iſt verwundet, ein 
Hauptmann war todt in feinen Zimmer, mehrere Of— 
ſiziere wurden bleſſirt. 

Die „Oeſterreichiſche Korreſpondenz“ fügt noch Vol 
gendes hinzu: Soviel bis jetzt ermittelt werden konnte, 
verloren bei 15—20 Menſchen das Leben, ſchwer Ver: 
letzte gibt es im Verhältniſſe ſehr wenige. Den Tod 
fanden außer den im Munitionsthurme beſchäftigt ge⸗ 
weſenen 7 Artilleriſten, worunter ein Feuerwerker, 
vom Militär der Hauptmann v. Hartmann, Infan⸗ 
terieregiment Baron Reitzenſtein; er wurde in ſeinem 


Zimmer in der ſiebenbürger Kaſerne, deſſen Fenſter 


gegen den Schauplatz der Zerſtörung hinausgingen, 
im Bette erſchlagen gefunden. Zur Stunde (drei Uhr 
Nachmittags) platzten noch einzelne zwiſchen den Trüm⸗ 
mern begrabene Granaten; doch iſt alle Gefahr vor: 
über. Gebäude erlitten an Mauerwerk außer einge⸗ 
ſtürzten Schornſteinen keinen erheblichen Schaden. Die 
Urſache des Unglücks konnte bis zur Stunde nicht er— 
mittelt werden. n i 


Rx Er 
Italien. 
Das öſterreichiſche Gouvernement hat in Livorno 
die Cenſur der Preßerzeugniſſe und eine enorm ſcharfe 
Fremdenpolizei eingeführt. 


5 Franz. Republik. 

Das franzöſiſche Miniſterium hat dieſer Tage Be⸗ 
rathungen über die Verfaſſungs-Reviſion gepflogen, 
welche durch die Provinzial⸗Stände erfolgen ſoll. Die 
Zeitung: „Vaterland“ fordert zu Petitionen in dieſem 
Sinne auf. — Der Miniſter des Innern, Faucher, 
hat dem Präfekten ſtrenge Inſtruktionen zugeſchickt. — 
Einem Gerüchte nach würde Aupick den Kriegsmini⸗ 
ſter Randon erſetzen. — Der Quäſtor Baze ließ 


mehrere Nationalgardiſten wegen Aeußerungen gegen 


die geſetzgebende Verſammlung verhaften. 


f Spanien. i 5 
Das Einberufungsdekret der Kortes iſt erſchienenz 
die Wahlen werden zum 10. Mai ſtattfinden. 


Portugal. gr: 


In dieſem Lande ift eine Revolution ausgebrochen. 
Salhanda fordert, nach telegraphiſchen Depeſchen, an 
der Spitze des Militärs, von der Königin Wechſel des 
Syſtems und die Entlaſſung des Grafen Thomar. 
Die Regierung, vom Volke verlaſſen, gebot bei Ab⸗ 
gang der Depeſche nur noch über wenige Regi⸗ 
menter. : 
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Großbritannien und Irland. 
Lord Palmerfton gab im Unterhauſe die Erz 
klärung ab, daß Seitens der Großmächte keine Note 


wegen der politiſchen Flüchtlinge in London eingegan⸗ 


gen fei. — Im Weſt⸗End zu London werden große 
Vorbereitungen getroffen, um 3600 Mitglieder der 
pariſer Nationalgarde zu empfangen, die zum Geburts⸗ 
tage der Königin, den 31. Mai, in London eintreffen 
werden. Das Muſikkorps der Garderegimenter wird 
fie am Bahnhöfe erwarten und mit Sang und Klang 
durch die Stadt führen. — Die Königin wird am 
1. Mat die Induſtrie-Ausſtellung in eigener Perſon 
eröffnen. — Aus dem Gebäude ſind alle Gerüſte ent⸗ 
fernt und das Dach bereits waſſerdicht gemacht. Die 
Produkte des Zollvereins werden jetzt aus den betref⸗ 
fenden Kiſten ausgepackt und aufgeſtellt. Auf dem 
Teiche des Serpentin- River, unmittelbar neben dem 
Gebäude, wird eine engliſche Modell-Fregatte von 
25 Tons paradiren. 
8 e 

Die Schlacht von Giul Hiſſar hat dem Aufſtande 

in Bosnien ein Ende gemacht. Ibrahim Kapitſch, 


der ehemalige Kadi von Vranograc, der Anführer der 


Inſurgenten, iſt mitten in feinem eigenen Lager er: 
ſchoſſen worden, und der geheime Lenker aller Erhe⸗ 
bungen in Bosnien, der Kraina und Herzegowina, 
Ali Paſcha Stolcewitſch, iſt in der Kraina eben⸗ 
falls durch einen Schuß gefallen. Aus Travnik mar⸗ 
ſchiren fortwährend Truppen in die Kraina. Ein 
Korps von 1500 Arnauten iſt neuerdings dorthin ab⸗ 
gegangen. Ibrahim Paſcha, ein unerbittlicher Geg⸗ 
ner der Bosniatten, und Derwiſch Paſcha mar⸗ 
ſchiren vereinigt von Giul Hiſſar nach Stari Majdan 
weiter. Der Aufſtand iſt völlig ohne Anhaltepunkt. 
— Der Seraskier befindet ſich in Banjaluka, dem 
Hauptorte der Kraina. — Die noch unter den Waffen 
befindlichen Inſurgentenchefs Ali Kedich, Omer-Aga, 
Kaſſanagin Dizdar v. Vranograe, Barjaktas 
und Rezich halten tägliche Berathungen in Biharz, 
deſſen Vertheidigung beſchloſſen iſt. Die Sannalinie 
ſoll von ihnen beſetzt werden. 


Baumfrevel. An der Straße zwiſchen Biela 
und Nieder-Penzighammer ſind durch ruchloſe Hand 
32 Stämme Alleebirken zerbrochen worden. Es iſt 
eine Prämie von 5 Thalern auf die Entdeckung des 
Baumfrevlers ausgeſetzt. Für ſolche zweckloſe Bosheit 
möchte man faſt der Anſicht ſein, daß nur körperliche 
Züchtigung ihr Schranken ſetzen könnte! 


Kammergerichts-Referendar Dr. Kleinſchmidt iſt 
zum Kreisrichter in Spremberg, Bureauaſſiſtent Bombe 
zum Kreisgerichtsſekretär daſelbſt ernannt; Kreisrichter 
Köhler und Bureauaſſiſtent Reinecke in Peitz an 
das Kreisgerichtskollegium in Kottbus verſetzt worden. 


* 


Ein heim i ſ ches. 
Schwurgerichtsſitzung vom 11. April, Nachmittags. 
140) Der Pachthäusler Karl Auguſt Riedel aus Nie⸗ 
der⸗Langenöls iſt der thätlichen Widerſetzlichkeit gegen einen 
Forſtbeamten bei Ausübung ſeines Berufs, verbunden mit 
Gewalt an der Perſon deſſelben, angeklagt. Am 8. Dez. 
Pr. wurde der Angeklagte mit mehreren Andern in dem Re⸗ 
viere des Herrn v. Roſenberg bei Abbrechen und Abfügen 
von Stangen und Aeſten von dem herrſchaftlichen Revier⸗ 
jäger Leske und Faſanwärter Knobloch betroffen. Die 
übrigen Diebe entflohen, jedoch der Angeklagte wurde er⸗ 
griffen, wehrte ſich und bekam dabei vom Förſter einen 
Stich in die Hand. Als Riedel gebunden werden ſollte, 
kamen zwei Männer mit Knüppeln aus dem Walde, welche 
der Angeklagte als Entlaſtungszeugen angibt, denen aber 
keine Vorladung zu Theil geworden war. Der Vertheidiger 
Rechtsanwalt Wildt beantragte, die beiden Zeugen zu ver⸗ 
nehmen, und der Gerichtshof genehmigte den Antrag. Es 
wurde daher die Verhandlung in dieſer Sache abgebrochen und 
bis zur nächſten Schwurgerichtsfigung aufgehoben. 
Sitzung vom 12. April. 

Es find angeklagt; a. der Tagearbeiter Karl Friedrich 
Rönſch, 29 Jahr alt, ſchon ſtebenmal beſtraft, wegen 
zweier kleinen gemeinen, diesmal vierten Diebſtähle und we⸗ 
gen Unterſchlagung; b. die verwittwete Maurergeſell Joh. 
Chriſtiane Wagner der wiſſentlichen Theilnahme an den 
Vortheilen dieſes Diebſtahls, und e. der Schmiedemeiſter 
Friedrich Ferdinand Müller wegen fahrläßigen Ankaufs ge⸗ 
ſtohlner Sachen. Die Angeklagten find fämmtlich aus Lau⸗ 
ban. Am 24. Aug. v. J. wurde dem Kaufmann Ram⸗ 
ming in Lauban aus einem Sommerhaufe eine eiſerne 
Schiene und vier eiſerne Bänder, im Werthe von 5 Thlr., 
von einer Preßmaſchine abgeſchraubt und entwendet; ferner 
zu gleicher Zeit eine der Stadtkommune gehörige Spitzhaue 
und ein Axthalm, im le von 23 8085 vom Ange⸗ 
klagten nicht zurückgegeben, vlelmehr heimlich zurückbehalten, 
endlich dem Tagearbeiter Grohmann eine Doſe, im Werthe 
von 15 Sgr., vom Bauplatze entwendet. Schiene und Bän⸗ 
der wurden eines Morgens früh um 4 Uhr vor der Schmiede 
des Müller vorgefunden. Es ergab ſich bei der Unter⸗ 
ſuchung, daß ſolche von der Wagner, der Zuhälterin des 
Rönſch, dem Müller zum Verkauf angeboten, auch von 
ihm für 1 Thlr. 10 Sgr. gekauft waren. Von dem Gelde 
behielt die Wagner 8 Sgr., welche ſie von Rönſch zu 
fordern hatte. Der Angeklagte Rönſch wurde, da die Ver⸗ 
handlung ſeine Schuld klar herausſtellte, diesmal zweier 
kleinen gemeinen, zugleich vierten Diebſtähle und der Ver⸗ 
untreuung, die Wagner wegen wiſſentlicher Theilnahme an 
dem Werthe von 8 Sgr., und der Müller, weil er die 
gefegliche Vorſicht verſäumt hatte, für ſchuldig erklärt und 
Rönſch unter Verluſt der Nationalkokarde EN lebenswieriger 
Zuchthausſtrafe ſowie in die Koſten, die Wagner zu 14 
Tagen Gefängniß, Müller endlich zu einer Geldbuße von 
15 Thlr. ey. 3 Wochen Gefängniß verurtheilt, auch beide 
Letztere verpflichtet, A Perſon 2 Thlr. zu den Koſten des 
Rönſch beizutragen. 


Al 


Der Kreisrichter Pleſſer wurde zum Kreisgerichts⸗ 
rath, der Rechtsanwalt Hermann zu Görlitz zum 


Juſtizrath ernannt. 


Am 17, April waren auf dem hieſigen Viehmarkte 
zum Verkauf ausgeſtellt: 386 Stück Pferde und 597 
Haupt Rindvieh, zuſammen 983 Stück. 


- Tun 
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121131 Zum Verkauf des der Stadt⸗Kommune zu Görlitz gehörigen Reſtbauerguts No. 16, in 
Stenker, mit einer Geſammtfläche von 11 Morgen 13 DT Ruthen, ſteht Termin am 
BE 16. Mai c. Vormittags von 10 bis 12 Uhr im Forſthauſe zu Rauſcha, 

an, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Kaufbedingungen vom 1. Mai c. 
ab in unſerer Kanzlei eingeſehen werden können. 
a Görlitz, den 12. April 1851. . Der Magiſtrat. 


[2044] Dinstag, den 22. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſoll in der Gegend der Parkgärtner-Wohnung 
eine Partie Topfgewächſe und andere Pflanzen öffentlich meiſtbietend gegen baare Bezahlung verkauft 
werden. Kaufliebhaber werden hiermit eingeladen. 

Görlitz, den 14. April 1851. Der Magiſtrat. 


[2092] Zur öffentlichen Verpachtung der Parzellen No. VII. und No. VIII. aus dem der hieſigen 
Stadtkommune gehörigen Grundſtücke No. 836. am Neumarkt, in einem Flächenraume von resp. 110 
URuthen und 95 DRuthen vom 1. Mai c. an, auf 6 Jahre, ſteht Termin 

am 24. April c., Nachmittags um 4 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe 
an, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen auf unſerer 
Kanzlei eingeſehen werden können. 
Görlitz, am 15. April 1851. . Der Magiſtrat. 
. 


12093] Die Abfuhre des Holzes III. Sorte auf dem Holzhofe zu Hennersdorf muß binnen ſpäte⸗ 
ſtens vier Wochen vom Tage der Löſung des Holzzettels erfolgen. Wir bringen dies den Inhabern 
der Holzzettel hiermit in Erinnerung, mit dem Beifügen, daß wir bei ſäumiger Abfuhre uns genöthigt 
ſehen würden, über die Beſtände anderweit zu disponiren. ö 8 

N * e Der Magiſtrat. 


Görlitz, den 15. April 1851. 

[2115] Bekanntmachung. 

Bei dem Herannahen des Waldpurgisabendes bringen wir in Erinnerung, daß das Abbrennen 
von Feuerwerken, Schießen, Anzünden von Feuern auf den Promenaden und andern von Menſchen 
beſuchten Orten verboten und ſtrafbar iſt, und erſuchen alle Eltern, Erzieher und Lehrherrn, uns, wie 
es beim letzten Johannisabende auf ſehr dankens werthe Weiſe geſchehen, hierbei zu 
unterſtützen und ihre Untergebenen abzuhalten, gegen dieſes Verbot zu handeln. 

Görlitz, den 15. April 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


12114 s Bekanntmachung. 8 
Es iſt bemerkt worden, daß die in den öffentlichen Promenaden befindlichen Neſter der Sing⸗ 
vögel häufig von jugendlichen Perſonen, auch wohl Erwachſenen, beraubt werden. Um dieſem Unfuge 
zu ſteuern, iſt eine Prämie von Einem Thaler Zehn Silbergroſchen ausgeſetzt worden, welche 
Jedem, der einen Fall dieſer Art beweisbar zur Anzeige bringt, ausgezahlt werden wird. 
N Görlitz, den 16. April 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


12094] Mittwochs, den 30. April d. J., Nachmittags von 2 Uhr ab, ſoll auf dem Hennersdorfer 

Holzhofe eine Quantität von 150 Schock ½ zolligen Bretern 2. Sorte an den Meiſtbietenden ver- 
ſteigert werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. ö 

Görlitz, den 15. April 1851. Die Forſt- Deputation. 


2119] Auf dem Holzhofe zu Hennersdorf lagern gegenwärtig alle Sorten Stammholz von ver⸗ 
ſchiedenen Stärken, ingleichen birkene Nutzholzſtücke zum freien Verkauf an Jedermann. Hierauf Re⸗ 
flektirende haben die Verkaufs⸗Auweiſungen vorher bei der Stadthauptkaſſe zu löſen. 

Görlitz, den 16. April 1851. / Die Forft-Deputation. 


‚[2118] Eine Partie hartes Reißig ſoll 5 
; x Mittwochs, den 23. April o., Nachmittags um 1 Uhr, 
auf der Landeskrone öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Görlitz, den 16. April 1851. Die Forfi-Deputation,, 
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15714] 1065 Subhaſtations⸗ Patent. f 


Das hierſelbſt vor dem Neißthore am Hennersdorfer Fußſtege belegene, dem Friedrich Auguſt 
Wende gehörige, gerichtlich auf 8599 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. abgeſchätzte Bleichgrundſtück No. 1012 a. 


und b. ſoll in dem auf i x 

a den 20. Mai 1851, Vormittags 11½ Uhr, 
in unſerem Inſtruktionszimmer anberaumten Bietungstermine Schulden halber nothwendig ſubhaſtirt 
werden. ER 5 
8 Tare und Hypothekenſchein find in unſerm 3. Bureau einzuſehen. z - 
Görlitz, den 17. Oktober 1850. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


1981 T. Briimet,e < 
Die dem Johann Gottlieb Poſſelt gehörige Häuslerſtelle No. 252. zu Rothwaſſer, abgeſchätzt 
auf 655 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am 
23. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Görlitz, den 26. Januar 1851. Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


19081 f Subhaſtations⸗ Patent. Ba 
Das am Niederthore hierſelbſt belegene, dem Johann Gottfried Auſſmann gehörige, im Hypo⸗ 
thekenbuche aber noch auf den Namen der verehelichten Müller Steinberg, Johanne Chriſtiane, geb. 
Berndt, eingetragene und gerichtlich auf 3883 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzte Haus No. 646. hier⸗ 
ſelbſt, mit Gärtchen, ſoll in dem auf a 

den 20. Mai c., Vormittags 11 Uhr, 5 
in unſerm Inſtruktionszimmer anberaumten Bietungstermine Schulden halber nothwendig ſubhaſtirt werden. 
8 Zu dieſem Termine werden hierdurch zugleich die unbekannten Realprätendenten zur Vermeidung 
der Präkluſion, ſowie der Agent Paul Trenkler aus Breslau, reſp. deſſen Erben, vorgeladen. 

Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerem III. Bureau einzuſehen. 


Görlitz, den 27. Januar 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
[2137] Auktion: Mittwoch, den 23. d., von 8 Uhr ab, Jüdengaſſe No. 257. Kleidungsſtücke, Mo⸗ 
bilien, Hausrath ꝛc. j Gürthler. 


[2138] Auktion. Montag, den 28. d., von 8 Uhr ab, ſollen Breslauerſtraße No. 727. die Nach⸗ 
laß⸗Effekten des königl. Bauinſpektors Hedemann, und zwar zuerſt Porzellan, Steingut, Gläſer, zinn., 
kupf., meſſ. und andere Geräthe, ſodann Möbels und Hausrath, wobei 1 Ottomane, mehrere Sophas, 
Kommoden, Bücher-, Kleider-, Wirthſchafts- und andere Schränke, Spiegel, Tiſche, Rohrſtühle ıc., ferner 
Kleidungsſtücke und andere Sachen verſteigert werden. Gürthler, Aukt,. 

Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. N 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


12131] Die heute Morgen 8 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau Agnes, geb. 
n von einem geſunden Knaben zeige ich allen Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit 
ergebenſt an. 5 i 


Görlitz, den 19. April 1851. 1 Otto Ferd. Walter. 
[2120] 200 Thlr. liegen zum Ausleihen bereit. Wo? ſagt die Erped. d. Bl. 2 
1a Friſche Kieler Sprotten und geräucherten Rheinlachs 

empfing wiederum und offerirt billigſt. 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
Obermarkt No. 124., in der Krone. 


11701] Zwei Reitpferde: eine ſehr gut zugerittene, militärfromme Stute und eine 5% Jahr alte 
Schimmelſtute, beide vollkommen geſund und brauchbar, ſtehen billig zum Verkauf Obermarkt No. 105. 


— 


e 4 


12142 Jace ee gebrannten Dampf- Kaffee in der 
Dielikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
Obermarkt No. 124., in der Krone. 


e Sonnen- & Regenschirmfabrik gs 


Hermann Steffelbauer, 


Langeläuben No. ., 
empfiehlt die neueſten Sonnenſchirme und Knicker, Pariſer und Wiener Facon. 


12037] Ein Kinderwagen ſteht zum Verkauf Demianiplatz No. 500. 8 
12130] Ein ftarfgebauter, vierſitziger Wagen, die Sitze in Druckfedern hängend, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen im Goldnen Kreuz, obere Langeſtraße. \ 
[2128] Feine lederne Spazier⸗ und Reitſtöcke empfiehlt unter dem Ladenpreis 
en Rob. Schulz, Büttnergaſſe No. 210. 


| l Friſchen Maitrauk in der ä | er 
Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
Obermarkt No. 124., in der Krone. 


[2132] Ruffifcher Salat und Heringe mit feiner Remolade find wieder fertig bei 
Baalter, Köchin, Neißſtraße No. 328. 
21251 Auf dem Dominium Nieder-Sohra find gute Steck-Kartoffeln, ſowie ſehr ſchöner 
Karpfenſtrich zu verkaufen. RE 
[2036] Ein ganz neues Sommerhaus ift zu verkaufen. Wo? erfährt man in der Exped. d. Bl. 


[2049] Die Oekonomie des Rittergutes Litſchen, welches letztere 1½ Meile von der Kreisſtadt 
Hoyerswerda und 2 Meilen von Bautzen, in der Preußiſchen Oberlauſitz gelegen, ſoll, excl. der Fiſch⸗ 
Rente und einigen anderen kleinen Nutzungen, auf 12 Jahre, von Johanni 1851 bis dahin 1863 ver⸗ 
pachtet werden. f 

Dazu gehören: 
a) circa 540 Morgen tragbares Feld, 
92 tragbare Wieſen, 
\ 0) eine in lebhaften Betriebe ftehende Brauerei und | 
d) Teich-, wie fonftige Hutungen, welche Rindvieh- und Schweinezucht begünſtigen. 
Pachtluſtige können die Bedingungen von jetzt ab bei dem Unterzeichneten einſehen oder auf 
frankirtes briefliches Verlangen dieſelben gegen Abſchreibgebühren in Abſchrift erhalten und ihre Gebote, 
mit einer Sicherungszahlung von 200 Thlr. begleitet, unter Angabe ihrer Geeigentheit, daſelbſt bis zum 
15. Mai verſiegelt abgeben oder poſtfrei einſenden. 7 2 ES 
Lohſa bei Hoyerswerda, den 14. April 1851. Der Rentverwalter Schulze. 


12124] Das 1 Stunde von Niesky und 1½ Stunden von Rothenburg in dem Dorfe Ober⸗Horka 
belegene Schölgereigut nebſt Kretſcham iſt aus freier Hand ſogleich zu verkaufen. Wohnhaus und Stall⸗ 
gebäude find maſſid erbaut und gehören dazu ein Obstgarten, dicht am Wohnhauſe, von 3 Morgen 
Flächeninhalt, 40 Morgen Ackerland und Wieſen, 8 Morgen Forſtbeſtand und 3 Morgen Hutung. 
2000 Thlr. können auf erſte Hypothek auf dem Grundſtück ſtehen bleiben; auch iſt der Käufer gerade 
nicht gebunden, ſämmtliches Land mit in den Kauf zu nehmen. Näheres hierüber im Kretſcham zu 


Ober⸗Horka. 
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[2121] In der Nähe der Stadt Schönberg iſt ein von allen Laſten freies Haus, mit Scheune und 
Keller, ſowie auch gegen 3½ Morgen Acker und Wieſengarten, worauf 20 Stück tragbare Obſtbäume 
ſtehen, zu verkaufen. Die Hälfte der Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben und das Haus bald be- 
zogen werden. Näheres iſt bei dem Buchbinder Wallroth in Schönberg zu erfragen. ; 


; 12134] Ein neues maſſives Haus fteht mit wenig Anzahlungen aus freier Hand zu verkaufen. 
Wo? erfährt man in der Erped. d. Bl. 5 a 


12030] „icht zu überiehen —— 
Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich von jetzt an allerhand wollene und 
ſeidene Zeuge, als Kleider, Tücher, Weſten, Shawls u. dergl., zum Waſchen übernehme, und bitte um 
zahlreiche Aufträge. Görlitz, den 14. April 1851. 
N Frau Möbius, Neißſtraßen- und Hainwaldecke No. 328. 
12050] Einem verehrten Publikum beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hier⸗ 
orts als Lohnkutſcher etablirt habe, und bitte, mich mit Fuhren jeder Art zu beſchäftigen, indem ich 
durch prompte Bedienung und billige Preiſe mir das geſchenkte Vertrauen zu erhalten bemüht ſein werde. 
b Liſchke, wohnhaft Demianiplatz No. 454/55. 


“ 


enn Lokal⸗Veränderung. 


0 Hierdurch beehre ich mich, meinen hochgeehrten Geſchäftsfreunden und lieben Kunden die erges 
bene Anzeige zu widmen, daß ich meine ſeit 19 Jahren geführte Gaſtwirthſchaft von der kleinen Brüder⸗ 
gaſſe No. 2. in das auf der großen Brüdergaſſe No. 18. ſo freundlich gelegene Haus, der evangeliſchen 
Hofkirche gegenüber, verlegt habe. 

Indem ich nun für das mir beinahe ſeit zwei Dezennien geſchenkte Vertrauen meinen herzinnig⸗ 
ſten Dank hiermit abſtatte, verbinde ich damit zugleich die herzlichſte Bitte, mir daſſelbe auch in meinem 
neuen Lokale gütigſt zu übertragen, welches ich gewiß durch Billigkeit und gute Bedienung zu erhalten 
mich eifrigſt beſtreben werde. 

Dresden, den 16. April 1851. Hochachtungsvoll zeichnet 


Chriſtian Friedrich Richter. 


[1959] Aufgefordert, in. Görlitz eine Operation zu machen, bin ich die drei Oſter⸗ 
feiertage im braunen Hirſch im Intereſſe der leidenden Menſchheit, beſonders für Schie⸗ 
lende, denen das Auge ſofort ohne Schmerz gerade geſtellt wird, für Stotternde, 
Gehör⸗ und Augenkranke, am krummen Knie, Klumpfüßen, Gewächſen, Gicht ꝛc. 
Leidende zu ſprechen. — Zähne werden ſchmerzlos ausgezogen und künſtliche Gebiſſe 


eingeſetzt. 
gesetz A. Bergmann, 
preuß. prakt. Arzt, Operateur, Augen- und Zahnarzt aus Leipzig, Hainſtr. 31., 
5 wo ich übrigens ſtets anzutreffen bin. 155 


11979) RE Annoncen für den Görlitzer Anzeiger werden zur Beſorgung angenommen und 
pünktlich befördert von dem Buchbinder A. Wallroth in Schönberg. 


Die Lebens⸗Verſicherungs⸗Bank für Deutſchland 
e e in Gotha, 


mit einem Bankfond von 5,950,000 Thlr. gewährt ihren betreffenden Banktheilhabern, trotz der größeren 
Sterblichkeit durch Cholera ꝛc. im verfloſſenen Jahre, wie für daſſelbe fo auch für 1851 eine Dividende 
von 28 Prozent, welche glänzende Reſultate den bedeutenden Fonds der Auſtalt, ſowie deren zunehmende 
Ausbreitung anzurechnen iſt — es bedarf in der That nicht anderer Anpreiſungen, wo die Bank ſich 
durch ihre Thätigkeit von ſelbſt empfiehlt. Verſicherungs⸗Anträge nehme jederzeit entgegen — und bin 
bei deren Ausfertigung gern behülflich. 5 ö 


d. Krauſe, Agent in Görlitz, Neißſtraße No. 327. 5 


\ 


a 


12117 Für die Heiraths⸗ und Sterbe⸗Ausſteuer⸗Kaſſe zu Lauban iſt für Waldau und Umgegend 
der Herr Kramer und Schneidermeiſter Tſchimbke zum Kollektant ernannt worden. f RR 
Lauban, den 16. April 1851. i Frd. Sandberg, Dirigent. 
„ Einen Thaler Belohnung. 
= Am Sonnabend find auf dem Wege vom Niederviertel durch die Hothergaſſe bis an den Töpfer⸗ 
berg 3 Thlr. in Kaſſenanweiſungen von einem Arbeiter verloren worden. Der Finder wird gebeten, 
dieſelben auf dem Töpferberge No. 755. gegen obige Belohnung abzugeben. 


[2123] Ein ſchwarzer Pudel iſt zugelaufen. Der Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung 
der Inſertionsgebühren und Futterkoſten beim Schuhmacher Theurich in Hennersdorf zurückerhalten. 

12127] Weberſtraße No. 401 b. iſt eine möblirte Stube mit Alkove ſofort zu vermiethen. 

[1951] Obermarkt No. 105. iſt die erſte Etage zu vermiethen. 
12144] Handwerk No. 366 b. iſt ein freundliches Stübchen mit Möbels, Bett und Bedienung für 
einen einzelnen Herrn billig zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. > 3 


[2146] Nonnengaſſe No. 69., eine Treppe hoch, vornheraus, ift ein freundliches möblirtes Zimmer 
an einen Herrn ſofort zu vermiethen. 2 . 
12135] Untere Langeſtraße No. 230. iſt eine möblirte Stube an einen oder zwei Herren zu vermiethen, 


[1843] Quartier⸗Geſuch. | 
CEin größeres Familien⸗Quartier mit Benutzung des Gartens oder doch Gartenpromenade, mög? 
lichſt Sonnenſeite, in der Stadt oder nächſten Vorſtadt, wird ſogleich oder zu Johanni d. J. zu miethen 
geſucht. Vermiether wollen ihre Adreſſen, mit Angabe des Miethpreiſes, verſiegelt unter der Bezeich⸗ 
nung U. 8. gefälligſt recht bald in der Exped. d. Bl. niederlegen. : : 


12129] Zu der, Freitag den 25. April, Nachmittags 3 Uhr, abzuhaltenden Hauptverſammlung der 
naturforſchenden Geſellſchaft werden die Herren Mitglieder hierdurch ergebenſt eingeladen von dem 
Präſidium der naturforſchenden Geſellſchaft. 
12122] Sonntag, den 27. April c., Bienenverein in Stangenhain, wozu die 
Mitglieder deſſelben, ſowie alle Bienenfreunde hiermit freundlichſt eingeladen E 
nid werden. 

[2016] Herr Operateur, Augen- und Zahnarzt A. Bergmann aus Leipzig, welcher während der 
Oſterfeiertage in Görlitz im braunen Hirſch zu ſprechen iſt, kann von Unterzeichneten als ein ſeiner 
Kunſt gewachſener, tüchtiger Mann aus eigener Erfahrung empfohlen werden. 

- Gerichtsſchulze Hamann in Leſchwitz. 
Ceſy, Töpfermeiſter in Görlitz. 


[2139] Bierabzug in der Schdirhof- Brauerei: 
28 Dinstag, den 22. April, Gerſtenbier. 
Donnerstag, den 24. April, Waizenbier. 


12126] Künftigen Montag und Dinstag, als den 2. und 3. Oſterfeiertag, ladet zur Tanzmuſtk er⸗ 

gebenſt ein und bittet um zahlreichen Zuſpruch 5 Fetter in Girbigsdorf. 
[2028] Zum 2. Oſterfeiertag ladet Unterzeichneter zur Tanzmuſik ergebenſt ein; für gute Speiſen und 

Getränke wird beſtens geſorgt ſein. f - Hamann in Leſchwitz. 
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- 200 Brauerei zu Hennersdorf. 


g In dem für dieſe Saiſon neu reſtaurirten Garten der Brauerei zu Hennersdorf ſoll bei günſtiger 
Witterung den 1. Oſterfeiertag Konzert, von Nachmittag 4 Uhr ab, und den 2. und 3. Feierkag 
Tanzmuſtk gehalten werden. Mit guten Speiſen, diverſen Sorten Oſterkuchen und echt unger'ſchem 
Felſenkellerbier werde ich meine geehrten Gäſte beſtens zu bewirthen bemüht ſein. 


Herrmann Unger, Braumeiſter. 
Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 47. des Görlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 20. April 1851. 


12133] Ergebenſte Einladung. 

Morgen, als den zweiten Oſterfeiertag, findet bei mir die erſte Tanzmuſik, ſowie an allen fol⸗ 
genden Sonn- und Feſttagen dieſes Sommers, durch ein vom Muſikkorps des königl. 5. Jägerbataillons 
gut beſetztes Orcheſter ſtatt. Für guten Kuchen und verſchiedene andere Speiſen, wie auch gutes Bier 
wird beſtens geſorgt fein, weshalb ich einem recht zahlreichen Beſuche entgegenfehe. 4 

N Petermann in Moys. 


12145] Auf Montag und Dinstag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein f 
Thomas in Rauſchwalde. 


12143] Den zweiten und dritten Oſterfeiertag findet bei Unterzeichnetem Tanzmuſtk ſtatt, wozu er⸗ 
gebenſt einladet = Miethe in Ludwigsdorf. 


21041. Vielſeitig aufgefordert, in meinem neumöblirten Saale 
die jetzt in allen größeren Städten beliebte Tanzmuſik mit 
Flügel und Violine zu arrangiren, habe ich keine Koſten ge⸗ 
ſcheut, den Wünſchen des geehrten Publikums dadurch nachzu⸗ 
kommen, daß ich die Leitung dieſer Tanzvergnügungen dem Hrn. 
Muſikdirigent Lange übergeben habe; es wird derſelbe bemüht 
1 DO die neueſten und beliebteſten Tänze, wie durch Bil⸗ 

igkeit, Jedermann ein anſtändiges Vergnügen zu verſchaffen. 
Ich lade daher ein geehrtes Publikum zum 2. und 3. 
Diterfeiertage zu dieſen Tanzvergnügungen ergebenſt ein; der 
- Speijen und Getränke wird beſtens, ſowie auch zum erften 

O Ierfeiertuge geſorgt jet. A. Heider, i 

im „Deutſchen Hauſe“ zu Rauſchwalde. 
boss! Den erſten Feiertag Abendkonzert im Saale, ſowie 
den zweiten Feiertag, bei günſtiger Witterung, erſtes Garten⸗ 
konzert im Freien und Abends Tanzmuſik, wozu ergebenft 


einladet a E. S eld. . 
120961 Sonntag, den erſten Feiertag, findet im Garten der 
„Stadt Prag“ vom ſtädtiſchen Muſikchor großes Konzert 
ſtatt. Set, ain ger Witterung im Saale. Es ladet hier⸗ 
nſt ein 5 
ae, E. Strohbbad. 
Anfang 3, Uhr. Entree 1˙½ Sgr. 8 
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120467: Morgen, den zweiten, und Dinstag, den dritten Oſter⸗ 
feiertag ladet bei ſtark beſetztem Orcheſter zur Tanzmuſik 
im Wilhelmsbade ganz ergebenſt ein | 

Anfang 6 Uhr. F. Scholz. 
12091] Den zweiten und dritten Oſterfeiertag im Saale der 
„Stadt Prag“ vollſtimmige Tanzmuſik, wozu ergebenſt 


e Eruſt Strohbach. 
Zugleich mache ich den geehrten Kegelſchiebern hiermit 
ee daß ich meine Kegelbahn wieder beſtens eingerichtet 
abe. 
20077 Den zweiten und dritten Oſterfeiertag ladet zur Tanz⸗ 
muſik ergebenft ein Eiffler. 
bits! Dinstag, als den dritten Feiertag, Abends Tanzmuſik, 
wozu ergebenft einladet | E. Hel d. i 


Entree 1, Sgr. 


d Literariſche Anzeigen. 
2051] In der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer) in Görlitz ſowie in allen übrigen Buch⸗ 
handlungen iſt zu haben: R 


Die Arnikatinktur: 
(Wohlverleih auch Fallkraut, Luzianspflanze genannt.) 


Eine Anweiſung zu ihrer Bereitung und Anwendung bei einer Menge Krankheiten der Menſchen und 
Thiere. Ein Hilfsbuch beſonders für Landbewohner, wenn ſchnelle Hilfe Noth thut. 2. Auflage 
; mit Abbild. der Pflanze. Preis: ½ Thlr. 

Leipzig. Juni 1851. C. H. Reclam sen. 


Die Blüthezeit dieſer mit wunderbaren Heilkräften für Menſchen und Vieh ausgeſtatteten Pflanze 
iſt von Juni bis Auguſt, worauf wir jeden Hausſtand aufmerkſam machen. Wer noch keine Kenntniß 
von den großen Wirkungen dieſer herrlichen Pflanze hat, verſäume nicht, ſich durch dieſe Schrift damit 
bekannt zu machen. 


830 Für Auswanderer. 
er Im Verlage von A. D. Geisler in Bremen iſt erſchienen und in der Heyn'ſchen Buch⸗ 
handlung (E. Remer) Obermarkt No. 23. vorräthig: 
Der richtig ſprechende Amerikaner, oder gründliche Anweiſung, in kurzer Zeit die 
eengliſche Sprache zu erlernen. Ein treuer Helfer nach Amerika Aus wandernder. 
Mit beigefügter Ausſprache des Engliſchen. 4. Aufl. 8. geh. 104 Seiten. 
6 gGr, oder 27 kr. SE 
Hat Derjenige, welcher über's Meer feiner künftigen Heimath zueilt, feſten Entſchluß, das 
Engliſche zu erlernen, und begiebt ſich mit Ernſt daran, ſo iſt obiges Buch ein ſo treuer Del daß 
es dem Erlernenden nicht fehlen kann, in kurzer Zeit ſich mündlich unterhalten zu können. em Buche 
und die Fahrpreiſe von Bremen nach den Vereinigten-Staaten, ſowie auch eine Tabelle der Geldkourſe 
ſind Aufgabe der beſten und billigſten Logirhäuſer in Bremen, beigefügt. 
RT Schneupreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


